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Wirtſchaftsfriedliche Arbeiterbewegung.
Ende Juni wird der Hauptausſchuß für die nationale

Arbeiterbewegung, dem der Bund deutſcher Werkvereine,
der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine, der Verband ſee
männiſcher Berufsvereine und ähnliche Verbände ange-
gliedert ſind, in Eſſen ſeine diesjährige Tagung abhalten;
mit ihr wird die Hauptverſammlung des Bundes deutſcher
Werkvereine verbunden ſein. Die Allgemeinheit hat reich-
lichen Anlaß, dieſe Tagung und ihre Träger wohlwollender
Aufmerkſamkeit zu würdigen. Handelt es ſich doch um eine
neue Erſcheinung in der deutſchen Arbeiterbewegung.
Lautet ſonſt der Weisheit letzter Schluß, Kapital und Arbeit
ſeien ewig unverſöhnliche Gegner, ſo wird von den in Eſſen
zuſammentretenden Arbeitergruppen das Banner der wahr
lich vernünftigeren Anſchauung entfaltet, daß die Belangen
der Arbeitnehmer mit denjenigen der Arbeitgeber in der
Hauptſache gleichlaufend ſind, und daß dem beiderſeitigen
Wohlergeben durch friedliche Verſtändigung am eheſten ge-
dient wird. Mit dieſer Auffaſſung über die Beziehungen zu
den Arbeitgebern iſt der Gegenſatz zu den älteren freien,
chriſtlichen und HirſchDunckerſchen Gewerkſchaften von ſelbſt
gegeben. Für den Lohnarbeiter iſt es heute kein gewagtes
Beginnen mehr, ſich einer von dieſen mit dem Kampfmittel
des Streiks arbeitenden Gewerkſchaften anzuſchließen. Wohl
aber erfordert es Mut, gegen den Strom zu ſchwimmen,
ſich zu einem der „gelben“ Vereine vor den andersgeſinnten
Arbeitskameraden zu bekennen und, ſtatt ewig zum Streik
zu rüſten und mit Streik zu drohen, fortgeſetzt die Not
wendigkeit des wirtſchaftlichen Friedens zu betonen. Weſſen
Beruf die harte Pflicht bringt, regelmäßig die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe zu leſen, weiß, mit welchem fanatiſchen Haß
die „Gelben“ allerorten verfolgt werden. Wer aber gleich-
zeitig den Aufſchwung beobachtet, den insbeſondere die Werk
vereine genommen haben, weiß auch, daß ſich mehr als 100
Werkvereine mit rund 100 000 Mitgliedern nicht einfach von
den Arbeitgebern aus dem Boden ſtampfen laſſen. Zu dieſem
machtvollen einer Arbeiterbewegung mit ihren
in den entſcheidenden Fragen neuen Zielen gehört vor allem
das Sehnen weiter Arbeiterkreiſe, von der Fuchtel der
Kampfverbände befreit zu werden.

Bald hier, bald dort erklingt in der Gegenwart das
dumpfe Grollen wirtſchaftlicher Machtkämpfe, gerade in der
Zeit der ſteigenden Konjunktur wird das Wirtſchaftsleben
immer wieder gewaltſam zum Stocken gebracht und faſt
regelmäßig ſind die Lebensbedürfniſſe der Allgemeinheit
mehr oder minder bedroht. Kaum iſt der Streik der Lon
doner Hafenarbeiter, der für die engliſche Hauptſtadt das
Geſpenſt einer Hungersnot immer näher rückte, kläglich zu-
ſammengebrochen, da greift auch ſchon der Ausſtand der
Matroſen der franzöſiſchen Handelsmarine immer mehr um
ſich. Die Zufuhr aus Algier iſt unterbunden, die Lebens-
mittel, insbeſondere Brot und Fleiſch, ſteigen im Preis, und
ſchneller als befürchtet, iſt z. B. in Toulouſe die Stunde
näher gekommen, da die Backer, dem Mehlmangel ratlos
gegenüberſtehend, ihre Backöfen ausgehen laſſen und ſie den
Behörden zur Verfügung ſtellen. Ununterſucht bleibe die
Frage, ob die Arbeitnehmer eines einzelnen Berufsſtandes
das ſittliche Recht haben, durch ihren Streik einen erheblichen
Teil der Bevölkerung in ſchwere Bedrängnis zu bringen,
die von den Aermeren naturgemäß zuerſt und am drückend-
ſten empfunden werden muß. Aber wie im franzöſiſchen
Beiſpiel, hat ſich bei allen großen Ausſtänden auch in Eng
land und im Deutſchen Reiche der.“ bemerkenswerte Um-
ſtand gezeigt, daß, wenn die Mittel der Streikorganiſation
mählich abebben, Vater Staat von ihr immer dringlicher
um Bemühungen zu einer friedlichen Verſtändigung ge-
beten wird, daß dann aber andererſeits die berghoch aufge
häufte Erbitterung den Vorſchlag auf Einſetzung eines
Schiedsgerichts und jeden anderen Vermittlungsverſuch ent
rüſtet zurückweiſt. Sollte es da wirklich nicht näher liegen,
ſtatt nach Tagen und Wochen, die den Streikfonds gierig
verſchlingen, durch den Staat bei den Arbeitgebern anfragen
zu laſſen, ob dieſe zur Verſtändigung bereit ſind, den in den
Streik gehetzten Arbeitern beträchtlichen Lohnausfall zu er-
ſparen, den Streikfonds nützlicher zu verwenden, vom Wirt
ſchaftsleben gewaltſame Erſchütterung hintanzuhalten, die
Ernährungsmöglichkeit weiter Volksſchichten nicht zu ge
ſährden und dazu die friedliche Verſtändigung mit den
Arbeitgebern rechtzeitig und ohne Streik zu erſtreben?

Die Rieſenausſtände der jüngſten Vergangenheit und
ihre Begleitumſtände ſind ein überzeugender Beweis für
die Berechtigung und Notwendigkeit der wirtſchaftsfried-
lichen Arbeitervereine. Auch wer das Lohn- und Arbeits-
verhältnis unter dem einſeitigen Geſichtswinkel des Arbeit-
nehmers betrachtet, muß in ſeiner Streikbegeiſterung er-
lahmen, wenn er ſieht, wie nach einem Streik und nach ſeiner
reſtloſen Aufzehrung des Streikfonds wiederholt die Löhne
herabgeſetzt wurden, ohne daß die Streikorganiſationen, die
ja eben erſt wieder für den nächſten Ausſtand zu ſammeln
begannen, irgend etwas dagegen tun konnten. Beſonders
kluge Leute haben wohl eingewendet, eine Arbeiterorgani-
ſation ohne das Kampfmittel des Streiks ſei ein Meſſer ohne
Klinge. Nur ſchade, daß dieſes Meſſer wahllos Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, die nicht unmittelbar beteiligte Allge-
meinheit und das Nationalvermögen, zuweilen ſogar ſehr
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ſchmerzhaft, ſchneidet. Welcher Arbeitgeber wird wohl eher

geneigt ſein, den Lohnanſprüchen ſeiner Arbeiter entgegen-
zukommen: der Arbeitgeber, dem die Preſſe der Streik-
organiſationen täglich verſichert, er ſei der gehaßte Feind,
deſſen Betrieb bei aufwärtsgehender Konjunktur lahmgelegt
werden ſolle, ſobald nur die Streikkaſſe genügend gefüllt
ſei, oder nicht vielleicht derjenige Arbeitgeber, der genau
weiß, daß ſich ſeine Arbeiter der Gemeinſamkeit der Jnter-
eſſen bewußt ſind und dem nun auf Grund ſorgfältig ge
führter Wirtſchaftsbücher der Nachweis geführt wird, daß
eine Erhöhung der Löhne zum mindeſten erwünſcht ſei?
Das verhältnismäßig ſchnelle Erſtarken der wirtſchaftsfried-
lichen Arbeiterbewegung zeigt, daß ſolche Fragen auch in
beträchtlichen Arbeiterkreiſen ſelbſt ihre Beantwortung be
reits gefunden haben. So bleibt nur zu wünſchen, daß dieſe
gelben Vereine auch bei den in Betracht kommenden
Arbeitgebern verſtändnisvolle Förderung und bei der Allge-
meinheit die verdiente moraliſche Unterſtützung finden. Der
leidenſchaftliche Haß ſeitens der Streikverbände iſt für die
Gelben eine ſtarke Empfehlung, und wer als Gelber Be
kennermut zeigt, wird manche Leidensgeſchichte zu berichten
haben. Als Träger des Friedensgedankens im induſtriellen
Lohnarbeitsverhältnis aber haben die Gelben auf entgegen-
kommenden Beiſtand weitreichenden Anſpruch.

Der Kaiſer in Kiel.
Bei der Ueberreichung des Cumberlandpokals

hielt am Montag der Commodore P im vom Royal Thames
Jacht Club an den Kaiſer eine Anſprache, die in der
Ueberſetzung lautet:

Euere Kaiſerliche Majeſtät! Jch habe die Ehre, Sie zu
bitten, aus unſeren Händen im Namen der Flaggoffiziere, des
Komitees und der Mitglieder des Royal Thames Jacht Clubs
dieſe Nachbildung eines Pokals anzunehmen, der ſeinerzeit von
dem erlauchten Herzog von Cumberland geſtiftet wurde, und der
ausgeſegelt werden ſollte in den Wettfahrten der Jachten, welche
die von ihm von 1775——-1781 jährlich geſtifteten Becher gewonnen
hatten. Das Original dieſes Pokals, Majeſtät, befindet ſich jetzt
im Beſitz des Enkels des Gewinners Thomas Tahlor, damaligen
Commodore des Klubs. Auf der Verzierung des Deckels erſcheint
der Name der kämpfenden Jachten und das Jahr des Sieges, das
ſie zur Teilnahme am Wettbewerb berechtigt. Wir ehren den
Namen des Herzogs von Cumberläànd als des Gründers dieſes
Klubs, der früher als Cumberland Sailing Society bekannt war,
und der jetzt mehr familiär „Cumberland Fleet“ genannt wird.
Wir bitten Ew. Majeſtät, ihn anzunehmen nicht allein als eine
Erinnerung an den Beſuch des Royal Thames Jacht Club bei der
erſten in deutſchen Gewäſſern abgehaltenen internationalen Re
gatta, an der teilgenommen zu haben wir als Vorzug betrachten,
ſondern auch als eine Erinnerung an das Jubiläum des Kaiſer-
lichen Jachtklubs und als ein perſönliches Zeichen der ehr
erbietigen Bewunderung und Hochſchätzung, die wir alle für
Ew. Majeſtät unabläſſige Bemühungen für den Segelſport im
allgemeinen hegen. Dieſes Gefühl, Majeſtät, wird nicht allein von
uns perſönlich geteilt, ſondern von allen Segelſportfreunden Groß-
britanniens und des ganzen britiſchen Reiches überhaupt.

Seine Majeſtät der Kaiſer erwiderte auf die
Anſprache:

Herr Commodore! Nehmen Sie meinen aufrichtigen Dank
an für den ſchönen Pokal mit ſeiner ſo intereſſanten Geſchichie,
den Sie mir im Auftrage der Flaggoffiziere, des Vorſtandes
und der Mitglieder des Royal Thames Jacht Clubs ſo freund
lich überreicht haben. Jch nehme dieſen Becher an als rin
Zeichen der warmen Shmpathie zwiſchen britiſchen und deut
ſchen Seglern und beſonders zwiſchen Jhrem Klub, der alten
Cumberland Fleet, und dem Kaiſerlichen Jacht-Klub. Der
Pokal, jetzt mein perſönliches Eigentum, ſoll während der Re-
gatten in den Räumen dieſes Klubs ſeinen Platz finden als
ein Zrichen des freundlichen Jntereſſes, das Sie an unſerem
Jubiläum nehmen, und ich hoffe, daß viele engliſche Segler,
die als willkommene Gäſte unſeres Klubs hier erſcheinen, um
an den Wettfahrten teilzunehmen, ſich des Bechers freuen wer
den. Jch brauche nicht zu verſichern, daß Sie alle hier ſehr
willkommen ſind, aber ich möchte Jhnen ausſprechen, wie ſehr
wir alle erfreut ſind durch die Gegenwart einer ſo großen
Zahl britiſcher Jachten und ſo vieler ausgezeichneter Segler
und Seglerfreunde mit ihren Damen. Wir danken Jhnen den
Erfolg der erſten internationalen, unſerer Jubiläumswoche.
Möge dieſe Woche ein neues Glied in der Kette perſönlicher
und ſportlicher Freundſchaft zwiſchen unſeren beiden Klubs und
unſeren Ländern ſein. Möge der Cumberland Cup hier ſtehen
als ein ſichtbares Pfand dieſer für Großbritannien und
Deutſchland ſo natürlichen und wertvollen Freundſchaft!

Seine Majeſtät der Kaiſer machte am Dienstag vor
mittag einen Beſuch auf dem von der Hamburg-Amerika-
Linie an gekauften däniſchen Motorſchiff „Fionia“,
das zum Zwecke der Beſichtigung durch den Kaiſer auf eine
Stunde in See ging. Der Kaiſer beſichtigte eingehend die
Maſchinenanlagen und ließ ſich verſchiedene Maſchinen
manöver vorführen. Er unterzog auch die geſchmackvollen
Räume der erſten Kajüte einer eingehenden Bſichtigung. Der
Kaiſer nahm im Speiſeſaal eine Erfriſchung zu ſich und be
gab ſich ſodann auf die Kommandobrücke, von wo er das
Einlaufen und das Ankermanöver des Schiffes beobachtete.
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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Kaiſer ließ ſich von Herren der Paketfahrt und den
däniſchen Herren die nötigen Erklärungen geben. Er ver-
lieh bei dieſer Gelegenheit dem Etatsrat Anderſen und dem
Admiral Richelieu ſeine Photographie, dem Direktor Knudſen
den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe und dem Kapitän
Hanſen den Roten Adlerorden vierter Klaſſe. Später machte
der Kaiſer einen Beſuch auf dem Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Bremen“. Zur Frühſtückstafel an Bord der „Hohen-
zollern“ bei Seiner Majeſtät waren geladen:

Pierpont Morgan, Generaldirektor Ballin, Ludwig Delbrück,
A. v. Gwinner, Konteradmiral von RebeurPaſchwitz und Kapi
kän z. S. Ritter v. Mann vom großen Kreuzer „Moltke“; ferner
der Ingenieur Hirth, Leutnant Schöller ſowie Mr. Edward
Greenfield und Mr. Francis Riggs.

Vor der Tafel empfing der Kaiſer die Flieger
Ingenieur Hirth und Leutnant Schöller. Er unter
hielt ſich längere Zeit mit Hirth und überreichte Hirth. und
Schöller perſönlich den Kronenorden vierter Klaſſe.

Zu der Abendtafel bei Seiner Majeſtät an Bord der
„Hohenzollern“ waren wiederum eine Reihe von Einladungen
ergangen. Abends fand auch im „Hotel Bellevue“ Preisver-
teilung und Herrenabend des Norddeutſchen Regatta- Vereins
ſtatt. Jm Kaiſerlichen Jacht-Klub gaben die Prinzen des
Königlichen Hauſes einen Ball und in der Marine- Akademie
war Tanzabend des Marineoffizierkorps der Oſtſeeſtation.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Die Frage des Friedensſchluſſes.

Das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“ befaßt ſich mit
der Frage des Friedensſchluſſes und weiſt den Gedanken
zurück, daß der Friede deshalb nicht geſchloſſen worden ſei,
weil Jtalien für Tripolis nicht in ein Regime habe ein-
willigen wollen, das dem in Egypten und Tunis analog
wäre. Das Blatt fährt fort: Die Türkei ſucht keine Aus
flüchte, um aus der Tripolisaffäre herauszukommen. Wir
vergießen kein Blut für den Schatten einer Souveränität,
ſondern wir verteidigen die wirkliche Souvernänität und
meinen, daß es notwendig ſei, dies darzulegen. Italien
könnte nur dann mit Recht die Eroberung von Tripolis be
anſpruchen, wenn es ganz Tripolis beſetzt hätte. Dann
könnten wir auch nach einem Wege für eine Verſtändigung
ſuchen. Heute kann Jtalien das Eroberungsrecht bloß für
die von ihm beſetzten Punkte an der Küſte ausſprechen. Ver
handlungen könnten ſich bloß mit der Souveränität für dieſe
beſetzten Punkte befaſſen.

Die deſertierten albaniſchen Offiziere und Mannſchaften.
„Nach näheren Nachrichten aus Monaſtir ſoll die Zahl der

bisher mit ſieben Offizieren deſertierten Soldaten hundert über-
ſteigen. Es wird behauptet, die Bewegung ſei gegen das jung-
türkiſche Komitee gerichtet, was aber noch nicht erwieſen iſt. Die
deſertierten Offiziere ſind ſämtlich Albaneſen. Die Verfolgung
der Deſerteure iſt eingeleitet, doch ſoll ſich die Regierung be
mühen, auf ſie durch Ratſchläge einzuwirken. Der Vorfall,
welchem die Regierung keine große Bedeutung beizumeſſen ſcheint,
beſchäftigte den Miniſterrat.

Deutſches Reich.
Zur Schweizerreiſe des Kaiſers wird aus Bern ge

meldet: Nach dem bisher ausgearbeiteten Programm iſt für
den Empfang des deutſchen Kaiſers folgendes in Ausſicht
genommen worden. Seine Majeſtät der Kaiſer wird in
Baſel den Boden der Schweiz betreten und in Zürich
am 3. September gegen 6 Uhr eintreffen. Hier iſt ein even-
tueller Beſuch des Landesmuſeums geplant worden. Am
nächſten Tage wird der Kaiſer an den Manövern teilnehmen
und am Abend ſoll ein Nachtfeſt am See veranſtaltet werden.
Jn der Bundesſtadt Bern wird der offizielle Empfang er
folgen. Geplant iſt ferner eine Tour ins Berner Oberland
über die Kleine Scheidegg mit der Wengernalpbhahn und
unter Umſtänden ein Abſtecher mit der Jungfraubahn und
dann eine Fahrt über den Brünigpaß nach Luzern. Dort
wird ſich der Kaiſer von der Schweizer Regierung verab-
ſchieden.

Staatsſekretär Dr. Solf hat, wie aus Lüderitzbucht ge
meldet wird, die Tage vom Freitag bis Sonntag zur Be
ſichtigung der Einrichtungen von Colmanskop, der
Kolonialen Bergbaugeſellſchaft, der Deutſchen Diamanten-
Geſellſchaft und des Pomonagebietes verwandt. Am Mon-
tag wohnte der Staatsſekretär einer Sitzung der Minen
kammer bei.

Der neue Gouverneur von Samoa, Dr. Schultz, ge
boren am 8. März 1870, beſtand im Mai 1897 die große
juriſtiſche Staatsprüfung. Ende April 1898 wurde er in den
Dienſt der Kolonialverwaltung übernommen und nach er-
folgter Vorbildung in der vormaligen Kolonialabteilung
des Auswärtigen Amts Anfang Januar 1899 dem Gou-
vernement von DeutſchOſtafrika als Bezirksrichter über
wieſen. Jnfolge Erkrankung war Dr. Schultz gezwungen,
bereits nach kurzer Zeit in die Heimat zurückzukehren, um
ſich einer Operation zu unterziehen. Nach ſeiner Wieder
herſtellung war er bis Ende des Jahres 1899 bei der Staats-
anwaltſchaft des Landgerichts I in Berlin beſchäftigt und
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wurde dann wieder in die Kolonialabteilung des Aus
wärtigen Amts einberufen. Anfang Auguſt 1901 erfolgte ſeine
Entſendung als kommiſſariſcher Referent und Bezirksrichter
nach Samoa. Er wurde ab 1. April 1903 etatsmäßig an
geſtellt und am 17. Juli 1904 zum Oberrichter und mit
Wirkung vom 1. April 1910 zugleich zum erſten Referenten
beim Gouvernement von Samoa ernannt. Unter dem
16. Dezember 1911 wurde ihm der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen.

Die höhere Poſtlaufbahn. Man ſchreibt uns: Die
Zahl der ſeit dem April 1908, dem Zeitpunkte der Wieder
eröffnung der höheren Poſtlaufbahn, nach den neuen Be
ſtimmungen angenommenen Anwärter beträgt gegen-
wärtig 83. Die Annahme wird in den engen
Grenzen gehalten, die durch das tatſächliche
Bedürfnis gez o gen ſind. Seit dem Sommer vori-
gen Jahres haben die erſten Referendare ihr Examen nach
den neuen Beſtimmungen abgelegt. Für die höhere Poſt
laufbahn war früher der Eintritt als Poſteleve mit dem
Reifezeugnis einer höheren Schule erforderlich. Durch Ab
legung der Sekretärprüfung erlangten die Eleven die An
wartſchaft auf alle mittleren Stellen vom Sekretär auf
wärts. Die Beförderung in die höheren Stellen vom Jn-
ſpektor an aufwärts war vom Beſtehen einer weiteren
Prüfung, der höheren Verwaltungsprüfung für Poſt und
Telegraphie, abhängig. Jm Jahre 1898 wurde die höhere
Poſtlaufbahn geſchloſſen, weil ſich die Zahl der Anwärter
für den höheren Dienſt weit über den Bedarf hinaus erhöht
hatte. Nachdem dann im Jahre 1900 eine Neuordnung der
Annahme und Anſtellungsbedingungen von Anwärtern für
die mittlere Laufbahn im Reichs-Poſt- und Telegraphen
dienſte vorgenommen war, wurde im Jahre 1908 die höhere
Poſtlaufbahn wieder eröffnet auf Grund von Vorſchriften
über die Annahme, Ausbildung und Prüfung der Anwärter.
Die Meldung für den höheren Dienſt erfolgt auf Grund
des Reifezeugniſſes von einem Gymnaſium, einem Real-
gymnaſium oder einer Oberrealſchule. Die Anwärter
(Eleven) haben eine praktiſche und wiſſenſchaftliche Vorbe-
reitung durchzumachen und zwei Prüfungen (Poſtreferendar-
und Poſtaſſeſſorenprüfung) abzulegen. Die praktiſche Aus
bildung im techniſchen Dienſte der Poſt und Telegraphen
anſtalten dauert ein Jahr. Nach deren Beendigung haben
die Eleven drei Jahre an einer Hochſchule Volks und
Staatswirtſchaft, Rechtswiſſenſchaft mit beſonderer Berück-
ſichtigung des Poſt und Telegraphenrechts, Phyſik, Chemie
und Elektrotechnik zu ſtudieren. Der Kandidat, der die erſte
Prüfung beſtanden hat, wird zum Poſtreferendar ernannt.
Die Referendarzeit beträgt mindeſtens drei Jahre. Der
Poſtreferendar, der die zweite Prüfung beſtanden hat, wird
zum Poſtaſſeſſor ernannt und rückt nach der ſich bietenden
Gelegenheit, ſeine befriedigende dienſtliche und außerdienſt-
liche Führung vorausgefſetzt, in höhere etatsmäßige Dienſt-
ſtellen ein.

Polizeiliche Gewalt der Eiſenbahn und Poſtbeamten.
Das Reichs gericht hat eine Entſcheidung getroffen, nach
der den Eiſenbahnbeamten gegenüber den Reiſenden und
den Poſtbeamten in Ausübung ihres Dienſtes polizeiliche
Gewalt zuſteht.

Scharfes Vorgehen gegen Güterſchlächter. Wie mitge-
teilt wird, ſind von der heſſiſchen Regierung neue, ſehr
ſcharfe Beſtimmungen über den Handel mit Grundſtücken er-
laſſen worden. So darf z. B. ein Güterhändler erſt dann
ein Grundſtück erwerben oder verkaufen, wenn das zu-
ſtändige Kreisamt zwei Wochen vorher davon ſchriftlich
Kenntnis hat. Desgleichen muß der Eigentümer des
Grundſtückes ſchriftlich ſeine Verkaufsbewilligung aus-
drücken. Der Verkauf muß zwei Monate ſpäter abgeſchloſſen
ſein, da er ſonſt ungültig iſt. Man hofft auf dieſe Weiſe,
den Güterhandel und die Güterſchlächterei einzuſchränken,
da die Behörde Mittel und Wege hat, um vorher gegen
etwaige ſchädliche Maßnahmen einzuſchreiten.

Ein neuer Entwurf eines Wohnungsgeſetzes und
Sachverſtändigengutachten. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird,
nimmt die Behandlung der Frage eines neuen Wohnungs-
geſetzes für Preußen jetzt ihren Fortgang. Der Entwurf
eines Wohnungsgeſetzes, der im Jahre 1904 veröffentlicht
worden iſt, iſt umgearbeitet und jetzt fertiggeſtellt worden.
Der umgearbeitete Entwurf iſt nun von der Staatsregie-
rung an eine Anzahl von Sachverſtändigen verſchickt worden,
die den Entwurf prüfen ſollen, da der Vorentwurf vom
Jahre 1904 überall erheblichen Widerſpruch gefunden hat.
Die Sachverſtändigen ſind erſucht worden, über den Geſetz-
entwurf der Staatsregierung Gutachten zu überſenden.
Wann die geſetzliche Regelung des Wohnungsweſens in
Preußen das Parlament beſchäftigen wird, iſt jetzt noch nicht
zu überſehen.

Die deutſch- türkiſchen Handelsbeziehungen. Der tür-
kiſche Senat hat der Verlängerung des deutſch türkiſchen
Handelsvertrages bis zum Jahre 1914 zugeſtimmt.

Ausland.
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Die Wehrvorlagen in OeſterreichUngarn.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm die erſten

40 Paragraphen der Wehrvorlage, darunter in nament-
licher Abſtimmung mit 322 gegen 113 Stimmen, alſo mit
der verfaſſungsgemäß erforderlichen Zweidrittelmehrheit,
die Beſtimmung an, durch die für die nächſten 12 Jahre
das erhöhte Rekrutenkontingent feſtgeſetzt
wird. Das Haus nahm ſodann in namentlicher Abſtimmung
mit 305 gegen 135 Stimmen eine Beſtimmung an, wodurch
die zweijährige Dienſtzeit der Jnfanterie,
die dreijährige der berittenen Truppen und die
vier jährige der Kriegsmarine feſtgeſetzt wird.
Die Anträge der Minderheit der Sozialdemokraten bezw.
küſtenländiſchen Abgeordneten, durchweg zweijährige Dienſt-
zeit einzuführen, wurden abgelehnt. Die Beſtimmung der
Wehrvorlage, daß ein Teil der Mannſchaften bei der Jn
fanterie zur Ergänzung des Unteroffizierſtandes ein drittes
Jahr zu dienen habe, wurde gleichfalls angenommen-

Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer von Rußland
und dem König von Schweden.

Der König und die Königin von Schweden beabſichtigen,
in der zweiten Hälfte des Juli den Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland zu beſuchen. Die Zuſammenkunft
wird wahrſcheinlich in den Schären ſtattfinden.

Ein Zwiſchenfall im engliſchen Unterhauſe der
Stimmrechtsweiber wegen.

Am Dienstag nachmittag kam es im engliſchen Unter
hauſe im Zuſammenhang mit der Frage der Behandlung der
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts im ter und ihrem
Hungerſtreik zu einem erregten Zwiſchenfall. Der Abge
ordnete Timothy Healy forderte den Premierminiſter Asquith auf,
die Frauen, die wegen Einwerfens von Fenſtern zu Zwangsarbeit
von verſchiedener Dauer verurteilt worden waren, freizulaſſen.
Asquith erwiderte, MeKenna habe bereits die Erklärung abge
geben, daß die Gefangenen unverzüglich freigelaſſen werden
würden, wenn ſie verſprächen, ihre Gewalttätigkeiten nicht zuwiederholen. Dieſe Antwort erregte die Entrüſtung des
Sozialiſten Lansbury, der ein Verteidiger des Frauenſtimmrechts
iſt. Er ſtand ſchreiend und geſtikulierend auf und ging von ſeinem
Sitz auf die Miniſterbank zu, vor der er ſtehen blieb, ſeine Fauſt
gegen Asquith ſchüttelnd und ausrufend: „Sie ſollten
aus dem öffentlichen Leben hinausgetrieben werden. Sie ſind ein ver
ächtlicher Menſch. Sie werden der Geſchichte angehören als der
Mann, der unſchuldige Frauen marterte.“ Lansbury klagte
ſtehend abwechſelnd die Miniſter an, die völlig ruhig blieben, und
die Unioniſten. Er rief unter anderm: „Sie wiſſen, daß die
Frauen das Verſprechen nicht geben können. Es iſt nicht ehren-
haft, es von ihnen zu fordern.“ Schließlich kehrte Lansbury zu
ſeinem Platz zurück. Der Sprecher befahl ihm darauf, das Haus
für den Reſt der Sitzung zu verlaſſen. Lansbury weigerte ſich,
indem er erklärte: „Jch gehe nicht, während dieſe unwürdigen
Dinge geſchehen.“ Der Sprecher wiederholte darauf ſeinen Be
ſehl mit Nachdruck. Crooks, Mitglied der Arbeiterpartei, forderte
Lansbury auf, dem Befehl zu gehorchen, und dieſer Rat wurde
ihm auch von anderen Mitgliedern der Arbeiterpartei gegeben.
Der Sprecher wiederholte den Befehl zum dritten Male und ver
band damit die Warnung, daß, wenn dem Befehl nicht Folge ge
leiſtet würde, Gewalt angewendet werden würde. Lansbury gab
ſchließlich dem Drängen ſeiner Kollegen nach und verließ das
Haus. Damit war der Zwiſchenfall erledigt.

Srankreich in Marokko.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat Dienstag vor-

mittag mit 452 gegen 74 Stimmen die Nachtragskredite im
Betrage von 1 373 545 Francs für die militäriſchen Ope-
rationen in Marokko angenommen.

Aus Fez wird gemeldet, daß in den Moſcheen ein
Schreiben Mulay Hafids verleſen wurde, in dem dieſer ſeine
glückliche Ankunft in Rabat anzeigt und mitteilt, daß die
Stämme, denen er auf ſeiner Reiſe das Uebereinkommen
mit Frankreich angekündigt habe, ihm überall die beſte Auf-
nahme bereitet hätten.

Jm Uergatal ſoll ein neuer Prätendent aufge-
ne ein, der die dortigen Stämme gegen Frankreich auf-

achelt.

Brnyans erſte Niederlage.
Wie aus Baltimore gemeldet wird, hat Bryan
im Kampfe um die Kontrolle des demokratiſchen National-
konvents ſeine erſte Niederlage erlitten. Der Konvent
wählte den früheren Richter Parker mit 579 Stimmen
zum zeitweiligen Vorſitzenden, während Bryan, der ſelbſt
für das Amt des Vorſitzenden kandidierte, 506 Stimmen er-
hielt. Vor der Abſtimmung herrſchte die wildeſte Un-
ruhe. Bryan erklärte, dieſelben räuberiſchen Jntereſſen,
die den Chicagoer Konvent zu einer Farce geſtaltet hätten,
ſeien jetzt auch hier tätig. Der Delegierte von Texas, John-
ſon, erklärte, es handele ſich um einen Kampf mit Bryan auf
der einen, Wallſtreet auf der anderen Seite. Jnfolge der
großen Unruhe und der Ermüdung der Delegierten ſowie
der Zuſchauer wurde der Konvent bis zum Abend vertagt.

China lehnt die Sechs-Mächte- Anleihe ab?
Das Staatsdepartement in Waſhington erfährt, daß China

die SechsMächte Anleihe von 300 Millionen Dollars wahrſchein
lich wegen der Forderung ausländiſcher Kontrolle der Ausgaben
abgelehnt habe. Auch der Vorſchlag einer ausländiſchen Ver-
waltung des Salzmonopols ſei abgelehnt worden.

Rußland und Montenegro. Die Ernennung des ehemaligen
Direktors der Pretersburger Telegraphen-Agentur, Exzellenz
v. Giers, zum Geſandten in Cetinje wird amtlich bekanntgegeben.

Die Luftſchiffahrt.
Schwerer Abſturz eines Fliegers.

Als am Montag gegen 8 Uhr der Leiter der Offiziersflieger-
ſchule, Jngenieur Schlegel, nach dem zweiten der von ihm in
Gotha unternommenen Flüge landen wollte, fuhr er in ein
Kornfeld. Hierbei überſchlug ſich der Apparat und ſtellte ſich auf
den Kopf. Der Motor, die Propeller ſowie die Tragflächen des
Apparates wurden zertrümmert, ſo daß alſo der Apparat völlig
vernichtet iſt. Schlegel ſelbſt erlitt bei dem Unfall lebens-
gefährliche Verletzungen und ſein Fluggaſt trug
einen Bruch des Naſenbeins davon. Beide wurden in das
Krankenhaus nach Gotha gebracht.

Kus Nah und Hern.
Der Dieb der Kölner Kaiſerkette? Die Kölner Kriminal-

polizei verhaftete Dienstag nachmittag den Einbrecher Fran z
Beyer. Beyer kommt bei dem Raub der Kaiſerkette des Kölner
Männergeſangvereins aus der Eigelſteiner Torburg, ſowie bei
einem kürzlich begangenen Einbruch in das Poſtamt Aachener-
ſtraße unzweifelhaft in Frage. Er wurde außerdem noch wegen
verſchiedener anderer Einbrüche geſucht.

Zum Seeleuteſtreik in Frankreich. Vertreter des National-
ausſchuſſes der eingeſchriebenen Seelrute wurden Dienstag nach-
mittag vom Miniſter des Jnnern in Paris empfangen und er-
klärten, ſich dem von der Regierung vorgreſchlagenen Schieds-
gericht unterwerfen zu wollen. Sie verlangen, daß die ſtrittigen
Punkte von ſechs Vertretern der eingeſchriebenen Seeleute und
ſechs Vertretern der Reedereien geprüft werden. Den Vorſitz ſoll
ein Mitglied der Regierung übernehmen, das bei Stimmengleich-
heit die Entſcheidung geben ſolle.

Die Verhaftung eines jungen ruſſiſchen Kaufmanns in Berlin
hat mit der Spionageangelegenheit des Hauptmanns Koſtewitſch
keinerlei Zuſammenhana. Die Verhaftung erfolgte wegen Unter-
ſchlagung.

Folgenſchwerer Unfall in der Artillerieſchule. Jn der Ar-
tillerieſchule zu Calais wurde beim Laden eines Geſchützes das
Verſchlußſtück nicht vollſtändig feſtgemacht. Infolgedeſſen ging
der Schuß hinten heraus und verletzte drei Artilleriſten und
einen Unterleutnant ſchwer.

Zwei wolkenbruchartige Regengüſſe richteten Dienstag nach-
mittag in Hirſchberg Und in den Ortſchaften der Umgegend
großen Schaden an. Jn Hirſchberg ſind mehrere Keller
überſchwemmt; die Straßen gleichen Strömen; an einigen Stellen
bildeten ſich Seen.
dauert an.

Zu der Unfallkataſtrophe am Niagarafall wird noch gemeldet:
Die Unfallſtelle war ein Quai, das auf Pfählen erbaut war, un

gefähr 12 Seemeilen oberhalb der Niagarafälle.

Die Feuerwehr wurde alarmiert. Der Regen

Hier befanden

ſich über 400 Ausflügler, die ein Schiff beſteigen wollten, das ſie
nach Great Jsland bringen ſollte, als das überlaſtete Quai plötz-
lich zuſammenbrach und 200 Perſonen, die ſich noch auf dem Quai
befanden, ins Waſſer fielen. Motorboote und Fiſcherbarken, die
ſich noch auf dem Quai befanden, eilten auf die Hilferufe der
Ertrinkenden ſofort zu Hilfe. Bisher ſind 11 Leichen geborgen.
Zahlreiche Perſonen werden noch vermißt, der größte Teil der
Verunglückten konnte jedoch gerettet werden.

ink. Ein Geizhals als Wohltäter. Aus Petersburg wird ge-
ſchrieben: Die Handwerfergilde zu Simbirsk erhielt vor einigen
Tagen eine wohltätige Stiftung, die durch ihre Begleitumſtände von
roßem Jntereſſe iſt. Die Stiftung betrug nämlich rund 100 000Kuber und ging von dem größten Geizhals von Simbirsk aus.

der als Filz ſtadtbekannt war und ſich ſchon ſeit 25 Jahren von Ab
fällen nährte. Er wohnte in einer zerfallenen Hütte auf einem
großen Grundſtück, das ihm gehörte, und nahm Almoſen in jeder
Geſtalt an. Für die Spende des Geizhalſes namens Lebedew
ſoll eine Handwerksſchule errichtet werden, die den Namen
„LebedewHandwerksſchule“ führen wird. Lebedew war vor allen
Dingen dadurch ſtadtbekannt, weil er jeden Morgen auf dem
Markt alles Eßbare „probierte“ hier einen Schluck Milch, dort
ein Stückchen Brot oder Fleiſch uſw. Er ſammelte auch weg-
geworfene Fiſchköpfe, alte Knochen, die er dann zu Suppen ver-
wendete. Das war ſeine ganze Nahrung. Er ging in Lumpen
gekleidet, ſchlief im ungeheizten Ofen, in der Einbildung, „im
Ofen ſei es wärmer“. Zwar ſammelte er überall Holz, aber er
ſtapelte es nur im Hofe auf, wo es dann verfaulte. Dieſer
Menſch erſchien nun eines Tages in der Stadtverwaltung. und
überbrachte 66 000 Rubel zum Bau einer Handwerksſchule für
Waiſenkinder. Auch ein Häuschen nebſt einem großen Grund
ſtück im Werte von 34 000 Rubel ſpendete er dazu. Sich ſelber
bedingte er bloß eine Penſion von 600 Rubel jährlich aus. Aber
dieſe Summe ſtiftete er regelmäßig der Schule. Einige Jahre
vor ſeinem Tode wurde auf ſeine Bitten die Penſion auf 100
Rubel monatlich erhöht; nun brachte er alljährlich 1200 Rubel
mit Prozenten zum Beſten der Schule in die Stadtverwaltung.
Sein Mittagseſſen erhielt er aus der Handwerksſchule, deren
Kurator er auch war. Er ſtarb in dieſen Tagen an Entkkräftung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
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Die Elektriſierung der Eiſenbahnſtrecke
Leipzig-- Bitterfeld.

Ueber die projektierte Elektriſierung der Strecke Bitter-
feld-- Leipzig erfahren die „L. N. N.“ von zuverläſſiger Seite
folgendes: Es handelt ſich nicht, wie vielfach angenommen wird,
um die Strecke Magdeburg Halle--Leipzig, ſondern
um die Strecken Leipzig--Bitterfeld, Bitterfeld--Deſſau, Deſſau
Magdeburg. Die Strecke Bitterfeld-- Deſſau iſt, wie be-
kannt ſein dürfte, vor einiger Zeit bereits in Betrieb genommen
worden. Gegenwärtig wird die Strecke Bitterfeld--De-
litz ſch Leipzig von Bitterfeld aus in Angriff genommen,
und zwar vorläufig Bitterfeld--Delitzſch, da mit der
Fortführung der Strecke Delitzſch-- Leipzig bis nach der end
gültigen Regulierung des geſamten Verkehrs auf dem Leipziger
Hauptbahnhof gewartet werden ſoll. Die elektriſche Kraft wird
von dem am ſogenannten Muldenſteiner Berge in der Nähe der
Mulde gelegenen Kraftwerk Muldenſtein geliefert, das
jetzt ſchon die Kraft für die in Betrieb befindliche Strecke hergibt.
Das Kraftwerk wird jetzt für den Mehrbedarf an Kraft erweitert;
u. a. werden zwölf neue Keſſel aufgeſtellt und ein neuer großer
Schornſtein gebaut.

Dieſes Kraftwerk iſt auf weiter notwendig werdende Ver-
größerungen eingerichtet und kann, ſelbſt wenn ſpäter einmal der
Verkehr bis nach Berlin elektriſiert werden ſollte, die
hierfür notwendige Kraft liefern. Die Kohlenverträge mit ver-
ſchiedenen Kohlengruben ſind auf die Dauer von 30 Jahren ab-
geſchloſſen. Gegenwärtig ſind auf der in Betrieb befindlichen
Strecke Bitterfeld--Deſſau 7 elektriſche Lokomotiven in
Benutzung; an die Einſtellung von 50 Lokomotiven, wie man viel-
fach annimmt, iſt vorläufig noch gar nicht zu denken. Die Elek-
triſierung der Strecke Bitterfeld Delitzſch hat die Firma Berg-
mann Elektrizitätswerke A.G. in Berlin übernommen, die kürz-
lich erſt mit den Siemens-Schuckertwerken in Berlin eine Jnter-
eſſengemeinſchaft eingegangen iſt. Es handelt ſich im übrigen
nicht, wie ausdrücklich bemerkt ſei, um eine Schnellbahn,
ſondern die Züge werden mit der bisher üblichen Geſchwindigkeft
unter Verwendung der gleichen Wagentypen fahren. Zum Zwecke
der Heizung wird zwiſchen Lokomotive und Perſonenwagen ein
ſogenannter Heizungswagen eingeſchoben. Mit den Vor-
arbeiten für den Weiterbau der Strecke Deſſau--Magdeé-
burg iſt kürzlich auch begonnen worden. Für die Strecke
Bitterfeld-- Delitzſch (Leipzig) ſind die Leitungsmaſten bereits
angefahren worden.

Der Verband der Feuerwehren des Regierungs
bezirks Erfurt

hielt am 22. und 23. Juni ſeinen 16. Verbandstag in
Nordhauſen ab. Zugleich feierte die Nordhäuſer frei
willige Feuerwehr ihr 50jähriges Beſtehen. Der
Verbandstag wurde am Sonnabend abend abgehalten. Herr
Ingenieur Studer- Nordhauſen ſprach über „Handdruckſpritzen
mit Einrichtung zum elektriſchen Kraftbetriebe“. Mitgeteilt
wurde, daß in allernächſter Zeit durch einen Unterrichts
kurſus die Landfeuerwehren mit den elektriſchen
Stromleitungen bekannt gemacht werden ſollen. An die Ver-
handlungen ſchloß ſich ein Kommers zu Ehren der Nordhäuſer
freiwilligen Feuerwehr. Oberbürgermeiſter Dr. Contag be-
glückwünſchte die freiwillige Feuerwehr, überreichte ihrem Haupt
manne Vollgold, der auf eine 2öjährige Dienſtzeit bei ihr
zurückblicken kann, einen Ehrendolch und dem Branddirektor
Eberhardt das ihm verliehene goldene Verdienſtkreuz. Er
teilte noch mit, daß der freiwilligen Feuerwehr von der Stadt
Nordhauſen 1000 Mk. zu neuen Uniformen und von fünf Feuer-
verſicherungsgeſellſchaften 380 Mk. geſchenkt worden ſind.
Generalinſpektor Herbes übergab ein Glückwunſchſchreiben der
Generaldirektion der Provinzial-Städtefeuerſozietät mit einer
Ehrengabe von 300 Mk. Am Sonntag vormittag fanden ge-
meinſchaftliche Uebungen der beiden Nordhäuſer Feuerwehren
ſtatt. Am nachmittag wurde ein Feſtzug der hieſigen und aus-
wärtigen Feuerwehrmänner veranſtaltet.

Unglücks- Chronik.
Aus Blankenburg i. Thür., 25. Juni, wird uns ge-

meldet: Jnfolge Durchgerhens eines Pferdes iſt auf einer
Spazierfahrt Frau Dr. Weißenſtein aus Petersburg, die ſich
in einem hieſigen Sanatorium befand, vom Wagen geſchleudert
und auf der Stelle getötet worden. Zwei andere ruſſi
ſche Damen, dir ſich in ihrer Begleitung befanden, wurden eben-
falls ſchwer verletzt. Der Kutſcher brach einen Fuß und
mußte in das Rudolſtädter Krankenhaus gebracht werden.

a

x Schafſtädt, 25. Juni. (Finführung.) Am Sonnkag
wurde der bisherige Diakonus Mattheſius durch den
Superintendentur Verweſer P. Prehn zu Lauchſtädt als
Pfarrer und nunmehr alleiniger Geiſtlicher hier eingeführt.

y. Neundorf, 25. Juni. (Schützenfeſt.) Begünſtigt vom
ſchönſten Wetter fand hier am 23. und 24. er. das Haupt und
Königsſchießen der Schützengeſellſchaft ſtatt. Die Würde des
Schützenkönigs errang Herr Karl Hädicke junior.

Stößen, 25. Juni. Verſchiedene s.) Am vergange-
nen Freitag wurde dem Zuckerſieder der hieſigen Fabrik, Robert
Rößiger, von dem Königlichen Gewerberat Collins aus Zeitz
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber überxeicht. Rößiger hat
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ſeit länger als 50 Jahren das Amt als Zuckerſieder in unſerer
Fabrik in gewiſſenhafter Sachkenntnis und treu verwaltet. An
ſeinem Jubiläumstage wurde ihm auch durch die Fabrikver-
waltung eine beſondere Feier bereitet und ein größeres Geld-
geſchenk als Ehrengabe übergeben. Mit dem Sonntag hat
unſer »diesjähriges Schützenfeſt (Vogelſchießen) ſeinen Anfang
genommen. Der Feſtbeſuch war bei dem herrlichen Wetter recht
ſtark. Unſer Kinderfeſt findet am 28. Juli ſtatt.

2. Annaburg, 25. Juni. (Seltenes Jubiläum.
Vermißt.) Am 2. Jüli feiert Amtmann Br. Betge ſein
50jähriges Jubiläum als Beſitzer der ehemaligen Domäne Anna-
burg. Die führenden Annaburger Vereine veranſtalten an
dieſem Tage dem Jubilar zu Ehren einen Fackelzug. Stell-
machermeiſter Riedel fuhr am 15. Juni nach Leipzig, um
einen Geſellen zu ſuchen, iſt aber nicht wieder nach Annaburg
zurückgekehrt Man nimmt an, daß dem Vermißten ein Unglück
zugeſtoßen iſt.

Schierke, 25. Juni. (Botaniſches Kurioſum.) Jn
Schierke i. H. vor dem Grand Hotel „Curhaus und
Fürſtenhöh'“ ſteht eine Magnolie, die nur alle 5 Jahre
blüht. Und zwar erſcheinen die Blüten nicht zuerſt und dann
die Blätter wie bei den anderen Magnolien, ſondern bei vollem
Blätterſchmuck. Der Baum ſteht zurzeit in vollem Blüten
ſchmuck, jedoch ſind die Blüten, im Gegenſatz zu den andern
Magnolien, nicht weiß oder rötlich, ſondern durchaus grün.

W. Erfurt, 25. Juni. (Zum Leiter der Provin-
zial-Hebammenlehr- und Entbindungs-An-
ſt al t) und Frauenklinik in Erfurt iſt an Stelle von Geh. Sani-
tätsrat Dr. Zſchieche, der am 1. Juli in den Ruheſtand tritt,
der bisherige Oberarzt der Klinik, Dr. med. Horſt, ernannt
worden.

R. Gotha, 25. Juni. (Turnfeſt.) Um einen früheren
Brauch wieder aufleben zu laſſen, wurde hier am Sonntag ein
allgemeines Turnfeſt veranſtaltet, an dem ſich ſämtliche Turn
vereine und alle Schulen beteiligten, im ganzen etwa 1300
Turner. Es beſteht die Abſicht, dieſes volkstümliche Feſt all-
jährlich zur Zeit der Sonnenwende zu veranſtalten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Privatbeamten- Sag

Die geſchäftlichen Verhandlungen der Hauptverſammlung des
Deutſchen Privatbeamten-Vereins wurden am Montag zu Ende
geführt. Die bereits mitgeteilten Geſchäftsberichte und Rech-
nungsabſchlüſſe wurden genehmigt und der Verwaltung Ent-
laſtung erteilt. Die Ueberſchüſſe betragen insgeſamt für die
Penſionskaſſe, Witwenkaſſe, Waiſenkaſſe und Begräbniskaſſe
511 230,37 Mk. An Renten, bezw. Begräbnisgeldern wurden im
vergangenen Jahre insgeſamt 532 936,22 Mk. gezahlt. Ueber die
ſtaatliche Angeſtelltenverſicherung referierte der Generaldirektor
des Vereins; an das Referat knüpfte ſich eine Ausſprache.
Die Verſammlung billigte die bisher in dieſer Angelegenheit ge
troffenen Maßnahmen des Direktoriums und beauftragte das
ſelbe, für die weitere Wahrung der Rechte der verſicherten Ange
ſtellten einzutreten. Schließlich wurden noch Wahlen vor-
genommen und die bevorſtehende Ausdehnung der Verſicherungs-
Einrichtungen des Vereins durch Schaffung neuer Tarife in An
paſſung an die ſtaatliche Verſicherung beſprochen.

Das Repräſentationshaus „Kathreiner“ auf der Bayeri-
ſchen Gewerbeſchau. Jnmitten der prächtigen Anlagen des
Bavariaparkes erhebt ſich ein ſchmuckes Gebäude. Vier Säulen
bilden in der Vorderfront eine Attika, auf der in monumentalen
Buchſtaben nur das Wort „Kathreiner“ prangt. Dieſen Namen
kennt das Publikum längſt, mit ihm verbindet jeder ſofort die
Vorſtellung von dem Malzkaffee, der, zuerſt in München
fabriziert, in kurzer Zeit die Welt eroberte. Hatte auf der
internationalen Hygieneausſtellung in Dresden 1911 die Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken eine Muſterkaffeeſchänke er-
richten laſſen, die zu den beſuchteſten Objekten der Ausſtellung
gehörte, ſo entſchloß ſie ſich dieſesmal, in der Kunſtſtadt München
zu den Beſchauern in einem vornehmen Rahmen zu ſprechen und
ein überraſchendes ſtatiſtiſches Material künſtleriſch angeordnet
den Ausſtellungsbeſuchern vor Augen zu führen. Wir erfahren
da aus den Zahlen und den daneben geſtellten Kaffeetaſſen und
Malzſäcken, wie gewaltig in den verſchiedenen Ländern der Ver-
brauch von Kathreiners Malzkaffee gewachſen iſt. Nicht weniger
als 7 Malzkaffee- Fabriken recken heute in deutſchen Gauen ihre
rauchenden Schlote im Dienſte von Kathreiners Malzkaffee-
Fabriken gen Himmel. Koſtbare Schabkunſtblätter des bekannten
Radierers G. B. Stella geben Kunde von dem raſtloſen Schaffen
dieſer heimiſchen Jnduſtrie. Die dekorative Ausgeſtaltung des
Mittelraumes erweckt den Eindruck eines heiteren Gartenſaales,
in dem eine feſtliche Stimmung vorherrſcht, ausgelöſt durch den
harmoniſchen Zuſammenklang des Materials. Weiße Sitzmöbel
laden in den Nebenräumen zum Verweilen vor dem in weißen
Schränken aufgeſtellten Anſchauungsmaterial, den verſchiedenen
Packungen, dem Rohprodukt und den fertigen Erzeugniſſen ein.
Die blaugetönten Wände tragen in Goldſchrift die erwähnten
hochintereſſanten ſtatiſtiſchen Angaben. Die Schöpfer des
Kathreiner-Pavillons ſind die Münchener Architekten Th. Veil
und G. Herms, die ſchon auf der Dresdener Hygiene- Ausſtellung
die ſchmucke, ſtimmungsvolle Kaffeeſchänke geſchaffen hatten. Ein
immer neu bleibender Anziehungspunkt für alle feiner Empfin-
denden, in vornehmer Zurückhaltung gediegen wirkend, ſo ſteht
das Repräſentationshaus der Kathreiner Malzkaffee- Fabriken auf
der Bayeriſchen Gewerbeſchau da.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Leipzig, 26. Juni. Letzter Tage fanden Beſprechungen

ſtatt, die zu dem Veſchluß führten, gegen die Freigabe von
Richard Wagners „Parſival“ einen Proteſt des geſamten deut
ſchen Volfs vorzubereiten.

W. Wiesbaden, 25. Juni. Der engliſche Maler Sir Lau-
rence Alma Tadema, der ſich hier ſeit einiger Zeit zur Kur
aufhielt, iſt heute nacht geſtorben.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 25. Juni. Ergebniſſe der Wettfahrten der Sonder

klaſſe auf der Kieler Föhrde: Erſte „Tilly XV“ (Ehrenpreis
SamoaPokal. Kirler Hafen 8 Meter-R-Klaſſe: Erſte „Ant-
werpig IV“. 7 Meter-R-Klaſſe: Erſte „Blitz LIV. 6 Meter-R-
Klaſſe: Erſte „Quo vadis“ (Ermunterungspreis des Kaiſers).
5 MeterR-Klaſſe: Erſte „Panther“ (Graf Douglas Erinnerungs-
preis).

CLetzte Telegramme.
Der Termin gegen Borchardt und Leinert.

Berlin, 26. Juni. Auf den 8. Juli iſt vom Staats
anwalt Termin gegen die ſozialdemokratiſchen Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes Borchardt und Leinert anberaumt
worden. Der nationalliberale Abgeordnete Schifferer iſt
als Zeuge geladen worden.

Zum Schiffsunglück auf der Havel.
Berlin, 26. Juni. Die Bergung der Opfer des Schiffs-

h auf der Havel in der Nacht zum Sonntag iſt jetzt
gelungen.

Zum Zuwiſchenfall bei dem Derbyhtag in Hamburg.
Berlin, 26. Juni. Nach dem „B. T.“ hat der Ham-

burger Rennklub wegen ſeines ſcharfen Vorgehens gegen ein
Mitglied des Unionklubs eine entſchuldigende Erklärung
abgegeben, worauf ſich der Unionklub für befriedigt erklärte.

Mord und Selbſtmordverſuch.
Dresden, 26. Juni. Ein aus Böhmen ſtammender

Schloſſer ſah in den Anlagen die 12jährige Tochter ſeiner
früheren Geliebten mit anderen Kindern ſpielen. Er lockte
das Mädchen an ſich, das ihn kannte, und jagte dem Kinde
eine Kugel in den Hinterkopf. Als es zuſammenbrach,
feuerte er vier Schüſſe auf ſich ſelbſt ab, die ihn lebensgefähr-
lich verletzten.

Ein Präparand ermordet.
Landsberg (Warthe), 26. Juni. Jn Neuzeele wurde

der Präparand Lindemann von hier mit verſtopftem Munde
ermordet aufgefunden.

Börſen- uns Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 25. Juni, wird uns gemelbet: Die Börſe er-
öffnete in luſtloſer Haltung. Jn Rio-Tinto-Aktien wurden wegen
des Rückganges der Kupferpreiſe Poſitionslöſungen vorgenommen,
dagegen erhielt ſich für Baku-Aktien lebhaftes Jntereſſe. Am
Goldminenmarkt war der Kursſtand behauptet.

Eine Meldung aus London, 25. Juni, beſagt: Die Börſe
verkehrte heute in ruhiger Haltung. Konſols lagen träge. Eng-
liſche Eiſenbahnſhares waren teilweiſe feſter. Amerikaner waren
im Hinblick auf den heute beginnenden demokratiſchen Konvent in
Baltimore vernachläſſigt. Kaffirs waren gleichfalls unbrlebt.

x

W. Die Mecklenburgiſchen Kaliſalzwerke in Jeſſenitz teilen
mit: Der Schacht und die Grubenbaue ſind Dienstag nacht in
folge plötzlicher ſtarker Vermehrung der Laugenzuflüſſe innerhalb
weniger Stunden erſoffen. Der Waſſerſpiegel im Schachte
ſteht bei ca. 40 Meter unter Tage. Die Tagesoberfläche in der
i der Schachtanlage zeigt bisher keine weſentlichen Sen-
ungen.

W. Die Mecklenburgiſche Gewerkſchaft Friedrich Franz teilt
u. a. mit: Durch einen am Montag plötzlich eingetretenen ver-
ſtärkten Waſſereinbruch in die Grubenbaue der Kaliſalzwerke
Jeſſenitz wurde das Grundwaſſer der Umgebung gewaltſam ent-
zogen. Jnfolgedeſſen traten in einem Umkreiſe bis zu 216 Kilo-
meter wiederholt Erdſtöße auf, die in den umliegenden Ort-
ſchaften Probſt-Jeſar, Trebs und auch nahe bei Lübtheen mehr-
fach Erdfälle und Bodenſenkungen zur Folge hatten. Auch der
Werkshof des Kaliwerkes Friedrich Franz wurde von Erdſenkungen
betroffen, die an mehreren Betriebsgebäuden Beſchädigungen her-
vorgerufen haben. Der Schacht und die Grubenbaue ſind voll-
ſtändig unverſehrt. Die Schachtförderung ruht infolge
von Beſchädigungen am Rauchkanal des Keſſelhauſes und an der
elektriſchen Zentrale für einige Tage, wird jedoch alsbald wieder
aufgenommen werden.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amfl. Notierungen.) Berlin, 25. Juni.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen

Loko (per 1000 kg) 234--235 Amerik. mix., etw. abf., 179 184

Juli runder 160 164Septbr. S weißer Natal 187--192Dezbr. 208 Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

Loko (per 1000 kg) 200--201 mittel 180--187Juli 195 195 feine Taub nerbſen 188 200
Septbr. AAiktoriaerbſenDezbr. Kleine KocherbſenGerſte (per 1000 Kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 191 196 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
W zu ſchwere 197--204 ab Bahn u. Speicher 26.25-28.75
Marokko T Noggenmehl (per 100 kg):indiſche 172--176 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack g

Hafer (Normalgew. 450 g): ab Bahn u, Speicher 23.60--25.00
Jnl. fein (per 1000 kg) 206-114 Weizenkleie:
dz. Witt. d. 207-77 grobe und ſeine 13.00—14.20
ſ. n 8 e Roggenkleie 14550--15.00
do. mittel do. 198-—-202 Lupinen, gelbe du
do. gering do, 194 197 do. blaue

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 234-235 Juli 187-187
Juli 231 231 -231 Septbr.Septbr. 208—208 208 Oktbr.
Oktbr. 208--208 208 Dezbr.
Dezbr. 208 208-208 Weizenmehl (per 100 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 201--202 ab Bahn u. Speicher 26.26 28. 75

Juli 195 1955 195 Roggenmehl (per 100 kg):
Septbr. 174 -174 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Oktbr. 174 174 ab Bahn u. Speicher 23.60 25. 25
Dezbr. 174 174 Juli Sept. 21.60, Okt.

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):

Juli 1475 147 JuniSeptember 145 Juli SOktober Oktober 67.7067. 80 67. 60L. Hamburg. 25. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats-
Weizen: Manitoba III Mai/Jum 236x IV Mai 222
Mai/ Juni 222 V Mai 201 Mai/ Juni 201 ACc, Arg.
Baruſo 77 kg ſchw, 2261 Juni Juli 224 75 Kg April Mai
2178 Roſafé 77 kg April Mai 2251 Auſtral, April Mai
245 Choice White Karachi Mai/ Juni 22e Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 226 25/30 M. Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchw. 192 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchw.
161 Juni 159 Juli 148 Aug. Okt. 133
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 192 Ac, La Plata
46/47 kg Mai Juni 175 50 kg 177? Maigs:Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 145 Mai Juni
141 Juni Juli 140 Juli Aug. 139 Donau Galfox
prompt 150 ſchwim. 150 C

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafſtsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli231,50, Sept. 208,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko182,65, Juli 176,45,

Chicago Nortbern J Spring, Juli Sept. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 173.80. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 201,95. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,75. Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 155,75. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 195,00,
Sept. 174,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 187,25, Sept. 168,00, Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 147,25. Chicago mixed Juli Buenos

Aires Lieferungsware Auguſt 87,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 25. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 38,75 Mk.,
ſeuchte Stärke Mk.

Spiritns.
Hamburg, 25. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 30 G.,

JuniJnli 29 G., Juli- Auguſt 29/, G.
Paris, 25. Juni. Spiritus ſchwach, Juni 68,50, Juli 68,50,

JuliAuguſt 68,50, September Dezember 53,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 25. Juni. Rüböl loko 738,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 25. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Anmſterdam, 25. Juni. Leinöl unregelmäßig, loko Juli

Juli Auguſt 42 September- Dezember
Paris, 26. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,25, Juli 74,25,

JuliAuguſt 74,50, September Dezember 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, 25. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 11,00, per Juli 11,05, per Auguſt 11,15, per Oktober
Dezember 9,87 per Januar März 9,97 per Mai 10,12
Tendenz: flau.

W. London, 25. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
2 Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. Wert, träge.

Kaffee.
Hambnurg, 25. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 691 G.,
März 69 G., Mai 69 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 25. Jnni. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 53,

Havre, 25. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 858/,,
Dezember 86, März 85! Mai 85 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 24. Juni. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Juni. Baumpwolle, ruhig.

loko 61,60 Pfg.
Antwerpen, 25. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,75 Verk., Mai 5,65 Verk. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 25,. Juni. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni 6,47,

per Juni-Juli 6,46, per Juli-Auguſt 6,45, per Aug.-Sept. 6,44, per
Sept.Okt. 6,38, per Okt.Nov. 6,32, per Nov.Dez. 6,29, per Dez.
Jan, 6,28, per Jan. Febr. 6,28, per Febr. -März 6,29.

Metalle.
Amſterdam, 25. Juni. Bancazinn behauptet, loko 123!
London, 25. Juni. Blei, ſpan., 17 Lſtrl,, engl. 18, Lſtrl.,

Zinn 207/, Lſirl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 77/16 Lſtrl,, 3 Monate
773 Lſtrl.

Glasgow, 25. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 24. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
457 Ochſen, 550 Kühe, 106 Bullen, 703 Kälber, Schafe,
5518 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52-55
(Schlachtgewicht 95--98), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schiachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 54 56 (95--98), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48—-51 (85 bis
88), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 43--47 (78--82),
d) gering genährte jeden Alters 38- 42 (63--72) langſam.
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
50-53 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 45- 49 (84 86), 0) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 40--45 (76--80),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 35— 39 (71--74), 6) gering
genährte Kühe und Färſen (64 ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 49--51 (82-84),
v) vollfleiſchige jüngere 44—47 (78--80), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (73--76); Handel ruhig.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 7282 b) feinſte
Maſtkälber 56——60 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
50 55 ger Maſt u. gute Saugkälber 4448
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes

Upland middling

Jungvieh) Handel langſam. Schafe:Maſſlämmer und jüngere Maſthammel ältere Maſthammel
goringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schafe ruhig.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80--100 kg
Lebendgewicht 57—58, Schl. 72--74 C b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 55--57 AC, Schl. 70--72 e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 55--57 Schl. 69--72 Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 55—-58 Schl. 70-73 AC, e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 51-54 Schl. 64
bis 68 Sauen Lebengew. 50 54, Schl. 63--68 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 49-51 Schl. 62-65 Handel ziemlich
ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 24. Juni: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,8 1,82 IIa 1,56 bis
1,64 IIIa 1,44 1,52 ruhig. Kühe: Ia 1,68--1,70
IIa 1,60 1,64 III 1,40--1,44 A. langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,48 1,52 IIa 1,44--1,48 IIIruhig. Eingeführtes Fleiſch am 24. Juni. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches: Vorderviertel 1,28--1,36 Hinterviertel
1,36 1,50 ſchwediſche Vorderviertel 1,04--1,20 Hinterviertel
1,10 1,30 Siiere: Vorderviertel Hinterviertel
Kalbfleiſch: holländ. 1,60-—-1,76 1,10 1,20 A. Handel langſam.
Eingeführt wurden aus Holland 168 Großviebviertel und 38 Kälber,
aus Schweden 56 Großviehviertel, aus Dänemark Großvieh-

iertel.
Neueſte Handels Depeſchen.

W. New-York, 25. Juni. Roter Winter-Weizen loko 117!,,
per Mai per Juli 114/,, per Septbr. 110, per Dezbr. 110/,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,80.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 25. Juni. Weizen per Juli 107/,, per Sept. 104!/
per Dez. 1012/,. Mais per Juli 72 per Sept. 72, per Dez. 63.

W. New-York, 25. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,79 17,02.

W. New-York, 25. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſlandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. Juni 1.10, 25. Juni 1.10. Grochlitz
0.69, 0,66. Nebra Obp. 2.02, 1.98. Nebra Untp.
1.42, 1.38. Brückenp. 0.88. 0.84. Köſen 0,52, 0.52.

Weißenfels Untp. 0.14, 0.20. Trotha 1.38, 1.36. Als
leben 0.96, 0.86. Bernburg 0,48, 0.42, Calbe Obp.,

1 40, 1.38. Calbe Utv. 0. 10, 0.03 Grizehne 0.25, 0. 13.

Fbehns z für Oertliches: Hrinrich Mieſchner Schluß-redeftion

Bank für Handel u, Industrie v ter Anerrenen gereeeeer 4 Std. Ierer ver on arFiliale Halle a. S. Aktioenkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Galeke, Toll.
Bamb. Male.
Bartz&00. Sp

Bas alt Akt. 6.
Bau KajsW8t,
Baul. Soestr.

Bv. Weisseons

Bayr. Colluſ.
do. Hartstein
8azar Genss.
Beddrg. Wlhw
Bembergud.F.

Bendix Holzb
Berg Evekio

Berg. Mk. Iod

Bergm.klekt.
Br. Anh Msch

do. Cementb.

do. Cichor.f.
do. Eispalast
do. Elekt. W.

do. do.
do. Gub. Hotf.
do. Hlz-Cmpt
do. Ht. Kaſsrh
do. dJutespV4A

do. Maschin.
do. Mählen
do. Neurk. VA
do. SpedV. kv

o. do. V.A.
00. Terr. u. B.
Bernd. Msch.
Berth. Schrft
Berzelius
Betoo u. Mon.

Bielaf. Msch.
Bing, Meta
Bisrnarechtt
O. Blumwe 48
Bochum. Bgw
do. (ussstahl
80d. G. Berl.
do HehbSchA

Böhler Co.
Borsigwalde
Bösperd. W
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl.

do. Pr. A.
do. dute

Bredow. Zekt.

Bremsr Gas
do. Linoleum

do. Wollkäm.
Bresl. Spritf.
Brown Bover!
Bruchsal M
Buderus kis.
Busceh Opt.

8usch Wg. V
ßutzke Met.,
Carol. b. Off
Carlshütte
Cart. Loschu

do. do.
Cassel fedst
Charl. Wass.
Charlotten h.

Buckau.
do. St. P.

2 0riosh. El.
T Srünau
Z. Heyden
SHöoning..
S Milch

Soraviend.

Woiler
Abert

Chemn. Wrka
CölgerbgwV.
do. Gas u. El.

Cöln Mösen
Concoroia B.

do. eh.
do. Sp.

Consoſidat.

o. St. A.
Cont. Wassw.
Cottb. Masch
Crölhw. Pap

Delmeoh. in.
Dessau. Gas
Ot.Atl. Toleg.

S

do.

t L.do. Nie u
7 108.00b0 do. Oest. Bw.
9 184.90B do. Ostat. Gs.
5 99.000 00. Südam. T

12 193.00b0 do. Ved. kl. G.
2.006 o. Asph. Ges.

20 414.000 do. Erdöl
6 107 506 do Gasgiohl.
6394.500 do. dute Ms,

10 158.256 do Kadelwr

rer

7.00boffrist. Rssm
117.00bGFroebeln Zek

12 186.00b0Gasm, Deutt

00

fre. 900. O0bG Germania
12 182 0066Gerresh. Ols.
11 149 2506]6es. f. el. Unt.

m O J

46.00666ieselPrtl. C.
53.25b66Gildemst. W

86. 0ob o o. Wo
30.06066ladeob. Bic

6las Schalke

49 2560 Görl. kisenb.

200 00660. Maschin.

do. Wa J
Hark. Bw. St

66.00bG o. Brückenb
214.0066 d. St. Pr.

Harpen. Bgb.

à Heinrichsh C

äIHerbrand W.

à Horeh Motor

Cont kird V

Daiml. Mot.

drei ein
do. Kammg.
do. Maschio.

do. Röhr.Ind.

do. Wa 3
ODuxerkoh. V.

do. Porroll.
Dynam. Frust

kintr acht Br

fein-duteo S

filter u. Br. M
finkenb Com

floether M.
fraust. Zuok.
Friedrichsh.
R. Frister

Gaggegau

Gobh, &0. Sp.

Gebh&kKönig

Goisw. Eisen
Golseonk. B.

do. Gusssthl.
Gonsch. Co

-Mar.

orr. A.

G. uf.Renner

Georisb. H. uOf

Girmes &C0.

6ladb. Spion

Glaurig. Zek,

Glöckauf V.
Gb. Goedhart

Gothaer Wgg
Greppin.
Grevenbr. w.

Gritzner M.
Gr Streol.Ceom

Gund. Biolef

Guttsmann M
Habrm&6e
hackethal
Hagen. Guss.
Haſlesche M.
Hamb. El.- W.
hHammersen
Handlg. f. Gr.
ist. Beſleall.

Hannov. Bau
do. mmobil.
do. Maschin.

harb. Wien

Hartmang M.
Hartung Gus.
ar zerWk Ab

asperkisen
Hedwigshüött

Heilmannim.
Heinlehm. W

Held&frnek.
Hemmor Cm.

Hermannomh

Hilöebrnd M.
Hilgers Veort.

Hilpert Arm.
Hindr Auffrm
Hirsoh Kugf.
Hirschbg. L
Höchst. Fbw.

IHöschk. u. St.
Hoffmann St.
Hohbenlohe W

Hoteldetr. Gs

do. V.
Hotel Disch.
HöxtGodlhvA

hudertusbrk
HumdofdtMa

e r12 i rennt110 n 9Doll.Serlin, Sankdiskont a Lombardzinsfuö 83

ehe

7

11 223 50660. Wostend

T

Gutmann

c

S

u

T

HumdoldtMö
Ldw. Hupfeld) 7

utscheor. P.)7

Kali Aschrsl.
Kalker Wrkr.77 2506 KaplerMseh. I

Kattowitz. Bg 4

Keula Eisen
Keyling &Th.

286. 00b6 Kirchner
Kleind. Torr.

7. b Köhlmannst.
Koid &Sehöl.

133 0066Koil. urd
Kölsch Walz.

Kg. Wilh. kv.f. St. Pr.
Kön. Marienh

do. V.168 do kg. 5
do. Wahzm

271 5000 o. Leiſst.
5. 25b6GKönigsboro.

302.256 KönigszeiſtP.

eher terte en

o Co n

Pödel kisbsg
Kahla Port.

c

S

18 245.406B

C e

Kördisd, Zok,

10 154.90b6 eine e et

10 187.750 Kosth. Co.

12.8660 (aurahötto

116.106 do. Pian. Zim.
133 000 do. WVrkigm.

162.75b Leonh. Brok.
164.50b
206.75B eopoldsh.
163.50660] do. 5 Pr. 9

138.006 lindes Eism.

2i112506 t &8teff.

124. W lödenseh. M.

die
Mannesmrhr

146.750 o. Kaopo
do. Armstrub

Meggen. w.
74.50bBMerkur Wiw.

145.256 r. P. Meyer
288.0066 Milow. kisow.

262. 1066)Mälh. Bergw.
81.606 MöllerGumm

do. Spoisof.
93.2960] Nähm. Koc

Meu-Grunew.

186.5066Neuebod. A6.
87.250 do. Phot. Ges.

183.5066 jeder Kohl
103.50bB sh. E. W.
116.0066 ind Eis ab
278 390b Kſtritfabrik

62 2566 Nordd. Eisw.
236.75b o. do. V. A.
171.30b6 do. Gummi

129.750 do. do. I. B.
138.256B do. Cedoerp.
190.506 do. Spritv

158.00b G. Trik.- W.
143 25B do. Wollkäm.

234. 3066Mrob. Heork.
155.00b Obschl. E. B.
32.0066100. kisenind.

184.000600. Kokswrk.

129 596 n Hartst.

209.75b6 er Gerau
117.80b Ohles Linkw.

2709.00B (0ſdb. Eish. v
139.756 Oppoln. Com.
107.25b6Orenst. Kp.
96 250 08nab. Kupf.
47 50h008teb. Sprtw

135.00b Otavi- Minen
161.25b60ttens Eisen
64.50b P an. Gdseh

426 00b6Passage ABV
157.00bGPauksch M.
140.00bB do. V.- A.

154 50b6 r.
105.906 Penig. Mseh.

129.756 do. V.
282.256 Potrolw. V. A.
122. 60bGPfersee Spin
137.750 Phönix lit. A.
206.25b ul. Pintsch
114.256 Planiawerke
139.80B Pfauenspitr.
184 10b do. Töll
165. 10b6Pongs Sp. W

20.256 PPopp. Wirth
46.506 Portab. Brom

180.25b0Presssp Untr
146.50b0 Rasquin105.506 gehn Walter

122.506 Ravensb. Sp.
119.756 ReichelttMöet.
240.20b Reisholz Pp.
125.75b6ßeis8& Mart.
157.256 ßhoin. Brok.
154.006 00. Chamotte
146.00B do. Gerbstoff
224.5060 o. Met. V. A.

95 100 90. Möblst. W
223.00b6 d. Nass. B

20.00b0 Wstt. Co
30.25b66 do. Indust

179.250 o. do. Kalkuw.
190.00b6 do. Spgst.
197.50b ßheydt, sſ.Fb
183.00b6Dav. Riehter

86.006 J. 0. Riedoel
67.30b do. V. A.

135.00b 8. RiehmsShao.

173.2500Roddergrub.
168 20b Folandshött.

32.5006Romdeh. Htt.

ßſtgers W.

50.0060 o. Gusssthl.

126.00bB do. Kammg.

136.00bG do. Wobst. -f.

236. 25068angorh.

142.5006]Scbolten 8

dD

C

J

160.756 o a Gummi

D

Loop. Grube

107.750 0. Lindström

a lin en

c

Ek

à Tr. Grosseh.
do. Möllersir

3Thalekis. St162. 1060 hie Rüning do. do. V. M.

J J ä 2 Z

31V. d. Liod. B.

152. 00b BI do. Jutesp L

108.000 do. gioiogot

do. Hanfschl.

245.50b o. Prtſ. Cem.

159. 00bG0eking Sthlw

e

43.606 ger

S

131.106 do. Spiegelgl
.756 00. Stahſwrk.

104.256 Riebeck Mtu

125.0006 Gebr. Ritter
114.00b Rockst. &Sch

428.25060Rosenth. Pr.
215.6uG Rositz. Brok.
141.0066] do. Zucker

100.756 Russ. Algkf6

124.60060 Sachsböh 0
J wer

326. 000600. Kartonag

164.80bG do. Th. Prtſ0

70.256 a. Salzung.

51.2560Sarotti
131.006 Saverbrey M

430.50b Saxonia Com

142 7566 Sohimiseh. 6

327.50b Schimmel M.
140.5C0B] Schles. Zink

e

do. Celluloso 7
7.00b do. Elkt. uGas) I

81.256 do. do. 6 I
85 250600. Kohlen 7

106.C06 do. L. Krmst. 9
103.2506 do. Pril. Cem. 1

homdurg.

167.000 Sehönobg-f.
.50 Schoenio

Schönw. ru

Sehött Rhot.
Sohftg. Huck
8ehu sh.
Schuckertkl.

Fr. Schul jr.
Schulz -Kndt
Schwane be
Schwolmkis.
SeckMhlbOr.

Seebeck x
f! all A.-6.

eiff.&C0re Sol.6
Siemenskl.
Siomonsb6.!.

Siem. &halsk
nSouthWetAfr
Spion as. ab

Spina. Renn.
Spritbank A6
Stadtberg. h.
Stahl ANolke
Stahnsd. Ter
Stark AHftm.

Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C
do. Cham. Did

do. Elekt. W.

do. Vulkan
o8todſjek &00.

StöhrKmmg.
Stoewer Mhm

Stold. Dink-4
Stolhwrek. V
SiralsSo. St

Sturm falzrz.
Södd.mmod
Tafelglas
Tecklenborg
Tel. Berliger
Teltow- an.
Templh. feld
Terra4Akt.-6.

do. N. Bot. Grt

do. M. Schönh
do. BrlNMrdost

do. do. Södw.
do. Rud. -doh.

do. Wittleb.
Jeuton. Misb

Thiederhall.
fr. Thomee
Thörl. V. Coll.
Thör. Saline
do. Nad. u. St.

Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Jrachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.
Töllfb. fFlöha

Unſonbau
do. chem.fb.

Unterhaus S
WVartrin.Pap.

VentrkiM.Fb
V. Berl. Frkf. G.

do h F. Zeitr
do. ch Ohb
do. CölnRuw.

do. fFrankSch
do. Glanest.F

do. Harz. Kalk
do. Kammoer.
do. Troitaseh
do. Mörtel-W
do. Metw. H.
do. NMickelw.
do. Oberl. G.
do. Pinselfb.

do. rdo. SmyrnaJ.
do. Thör. Met
do. Dyp. u Wss

Victoriaf ahr
VogelTel. Dr.

Vogtl. Maseh

do. V.-A.
do. Töllfb.

Voigt &Wolff
Voigt&Wind.
Vorwärts B. S
Vorwohl P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

NwkGelsenk
Aug. Weglin
Wegel.&fibn
Wenderoth
Wrosh. Kmg.

do. V. e
L. Wessel Prr

Westd. dute
Woesteregeln

do. Pr. A.
Westfaſ. Cem
Westt. Or. ne
do. ODrahtwk.
do. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. A. G.

WiokingCem
Wickrathled] I
Wiel. &hrdtm 8
Wiesloch w. 1
Wilmersd. R
H. Wissner
Wilhelmshtt.
Wilke Gasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
Wrede Malz.
Wundorlich.
Zechaukrb.
Deitrer Msch
Zellstoffver.
do. Waldhof

n e

S

J

c h

S

o

o J 2

S n e

C d

ureon

o

3909 u

C

f

j

2

r

t

c

t

V

Weohse

Bröss. v. 8 T.

tal Plätze
Potersb.
Warschau s T.

Amst.-ktt.) 8 T.

R

Gold. Silber, Banknoten

Amoerik. Moten
do. do. kleine
do. Kup. r. M. V.

Belgische NotenEngl. Banſhoten I l.

Fran Bankn. 100fFr.
Holland. Banknoten
ſtaſienisehe Noteo 80.0560Norwegisehe Notent 1270d

Schwedische Noten]
334.000068ehlfSehuſte 7
219.60b H. Schneider J
165.0006Schöll. Eit kg 1

Sovoreigns p. Weh
20-frank- StöckeNKuss o p. don
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